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Vorwort

Im Kontext von Kinderschutz gelten Ängste, trotz der Allgegenwärtig‐
keit, aufseiten unterschiedlicher Akteur:innen als ein bisher wenig be‐
achtetes Phänomen. Mit der vorliegenden Publikation greift Katharina
Eggers dieses Thema gewissenhaft und vertiefend auf und leistet damit
Pionierarbeit, indem Ängste mehrseitig betrachtet werden. So können
diese als energetisch starke Gefühle im Kinderschutz geschehen maß‐
gebliche Kräfte auf verschiedenen Ebenen entwickeln und das jeweilige
Handeln von Eltern, Kindern, Familien und Fachkräften stark beein‐
flussen. Die Ausarbeitung leistet mit der systematischen Erforschung
von Ängsten einen wichtigen, innovativen und wertvollen Beitrag. Mit‐
hilfe von narrativen Interviews wird ein Schwerpunkt auf die Perspekti‐
ve von Eltern gesetzt, den es so bisher im Kontext des Kinderschutzes
nicht gab.

Neben der Problematisierung und Beschreibung der damit einher‐
gehenden Themenkomplexe, geht es Katharina Eggers auch um eine
produktive Wendung des Ganzen, indem gefragt wird, was aus dem
Umgang mit Ängsten gelernt werden kann. Hier wird der besonde‐
re Ansatz der Arbeit deutlich, da gemeinsam mit Fachkräften und
Eltern dialogisch darüber nachgedacht und dazu gearbeitet wird, wie
Kinderschutz und Handeln im Kinderschutz menschlich und gleichzei‐
tig wirkungsvoll gestaltet werden können. Gleichzeitig wird damit der
Dialog als grundlegende Gestaltungsform gelingender Kinderschutzar‐
beit platziert und die Teilnehmenden werden zu Ko-Produzent:innen
eines Prozesses dialogischer Wissensproduktion. Neben der hohen
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Praxisrelevanz, sich dafür auszusprechen, wie ausgesprochen wichtig
ein gemeinsamer Austausch zwischen Eltern und Fachkräften zu den
Sorgen und Ängsten ist, die auf beiden Seiten überraschenderweise
häufig deckungsgleich sind, zeigt sich die Ausarbeitung auf einem ho‐
hen theoretischen, forschungsmethodischen und analytischen Niveau.
Der Arbeit wird insgesamt eine reichhaltige Verwendung und breite
Wahrnehmung in laufenden Diskursen gewünscht, da diese einen be‐
deutenden forschungsbezogenen Beitrag leistet und zu einer qualitativ
hochwertigen Praxisgestaltung beiträgt.

  
Berlin, im März 2024
Prof. Dr. Regina Rätz und Prof. Dr. Tim Wersig

Vorwort
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